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Wir gratulieren
Josef Stauder, 
Freienbach, feiert heute 
seinen 90. Geburtstag.

Johann Fleischmann, 
Pfäffikon, erreicht heute 
sein 91. Altersjahr.
 

Kirchstrasse Freienbach: Gemäss Initiativkomitee 
ein gelungenes Beispiel, wie alte und neue Bauten 

kombiniert werden können.  Bild zvg

Dorfbild-Initiative  
mit 649 Unterschriften

Die Dorfbild-Initiative Freienbach ist am 28. Januar dem Gemeinderat Freienbach 
übergeben worden. In knapp zwei Monaten wurden mehr als doppelt so viele 
Unterschriften gesammelt, als dies für eine Pluralinitiative erforderlich wäre. 

M it der Dorfbild-Initiati-
ve Freienbach sollen 
die zwei Baurechts-
grundstücke nördlich 
des Ostfriedhofs von 

der städtebaulichen Zentrumszone Z 
in die dorfbild-verträgliche Kernzone K 
umgezont werden. 

Ausgelöst wurde diese Initiative 
durch das Projekt der Bruhin AG, 
 wonach an diesem sensiblen Standort 
ein grosses Wohn- und  Geschäftshaus 
in kubischer Bauweise erstellt werden 
soll. In den Einsprachen wurde vor 
 allem die mangelnde «gute Gesamt-

wirkung auf die bauliche Umgebung», 
wie dies im Art. 11 des Baureglements 
der Gemeinde Freienbach gefordert ist, 
 gerügt. Trotz dieser Einwände hat der 
Gemeinderat Freienbach auf Antrag 
der Hochbaukommission und gestützt 
auf den Gesamtentscheid des kantona-
len Amtes für Raumentwicklung und 
die Bestimmungen der Zentrumszone 
(Art. 35) das Vorhaben bewilligt. 

Beschwerden wurden eingereicht
Gegen den Beschluss des Gemeindera-
tes sind beim Regierungsrat zwei 
 Beschwerden eingereicht worden. Im 

Mittelpunkt steht das Anliegen, die 
baureglementarische Forderung nach 
guter Einordnung in die bestehende 
Umgebung einer Überprüfung zu 
unterziehen. Dazu ist die Edition der 
alten Bauakten und ein Gutachten der 
Eidgenössischen Kommission für 
Denkmalpflege gefordert. Die Bau-
bewilligung des Gemeinderates ist 
 deshalb noch nicht rechtskräftig und 
das Verfahren offen. 

Kernzone zum Erhalt Dorfbild
Die Forderung der Initiative ist sehr 
moderat. Damit soll künftiges Bauen 

auf der Pfarrmatte Ost in dorfbild-ver-
träglichere Bahnen geleitet werden. 
Dass dies in der geforderten Kernzone 
K möglich ist, beweisen mehrere Neu-
bauten, die in jüngerer Zeit in der 
Kernzone entlang der Kirchstrasse in 
Freienbach realisiert wurden.  

Das Initiativkomitee hat den 
 Gemeinderat gebeten, die Gültigkeits- 
und Zulässigkeitsprüfung förderlich 
an die Hand zu nehmen. Die Pfarr-
pfrundstiftung als Baurechtsgeberin 
und die Bruhin AG als Baurechtsneh-
merin wurden über die eingereichte 
Initiative informiert. Zudem wurde der 
Bauherrschaft vorgeschlagen, das Bau-
vorhaben einer Überarbeitung zu 
unterziehen. Dabei sollen die Bestim-
mungen der Kernzone K sowie die 
 Ansprüche des Umgebungsschutzes 
von Kirche, Friedhof und Seeanlage be-
rücksichtigt werden. 

Obwohl pandemiebedingt die Kon-
taktnahme mit der Bevölkerung er-
schwert war, konnten in kurzer Zeit 
649 Unterschriften gesammelt werden. 
Dabei gab es kaum negative Reaktio-
nen.  Somit darf angenommen werden, 
dass das Anliegen in der Stimmbürger-
schaft der Gemeinde Freienbach eine 
breite Unterstützung finden kann.
 Initiativkomitee Dorfbild Freienbach

Kaum negative 
Reaktionen – das 
Anliegen findet 
breite Unterstützung.
Initiativkomitee Dorfbild 
Freienbach

Feusisberger 
Vereine mit 
Wünschen
Seit gestern läuft die 
Aktion, in der die Migros 
Schweizer Amateur-
Sportvereine unterstützt. 

In der gestrigen Liste von knapp  
30 Vereinen aus Ausserschwyz fehlten 
die Feldschützensektion Feusisberg so-
wie der Skiclub Feusisberg. Auch diese 
beiden Vereine präsentieren sich im 
Rahmen der «Support your Sport»-Ak-
tion den Migros-Kunden und buhlen 
um Vereinsbons.

Der Skiclub wünscht sich auf die 
Saison 2021/22 neue Skianzüge. Nötig 
macht dies die grosse Kinderabteilung, 
die alle paar Jahre mit neuen Anzügen 
ausgerüstet werden muss. «Diese An-
züge werden als Leihgabe jedem Kind 
gratis zur Verfügung gestellt. Da der 
Skirennsport sehr geldintensiv ist», 
heisst es von Seiten des Skiclubs.

Die Feldschützensektion träumt 
von einer neuen Trainingsanlage. «Der 
neue SCATT MX-W2 hat einen einge-
bauten Akku, welcher Trainings wäh-
rend über drei Stunden erlaubt. Die 
Verbindung zum Sensor geschieht 
über W-Lan», heisst es in der Beschrei-
bung. 

Wie stark die einzelnen Vereine bei 
der Erfüllung ihrer Wünsche unter-
stützt werden, bestimmen nun die 
Kunden mit ihren Vereinsbons. (pp)

supportyoursport.migros.ch

Samariterverein führte  
GV schriftlich durch
Der SVSF startet «gemeinsam» ins Vereinsjahr 2021. 

Um den Massnahmen hinsichtlich der 
Corona-Pandemie entsprechen zu kön-
nen, hat der Samariterverein Schindel- 
legi-Feusisberg (SVSF) die diesjährige 
Generalversammlung nicht als Prä-
senzveranstaltung durchgeführt. 

Die Vereinsmitglieder wurden zur 
106. GV eingeladen, über die anstehen-
den Traktanden schriftlich zu ent-
scheiden. Das Protokoll der letzten Ver-
sammlung sowie die Jahresberichte 
des Vorstandes und des technischen 
Ausschusses wurden einstimmig ge-
nehmigt. Auch die Jahresrechnung 
2020 und das Budget 2021 sind ohne 
Einwände angenommen worden und 
so konnte dem Vorstand Decharge er-
teilt werden. Weiter sind die Aktuarin 
Melanie Marty und die Beisitzerin Eve-
line Kälin ohne eine Gegenstimme für 
weitere zwei Jahre in ihr Amt gewählt 
worden. Alle anderen Funktionäre 
stellten sich ebenfalls erneut zur Ver-
fügung und wurden in ihren Aufgaben 
auch bestätigt. 

Zur Verstärkung des technischen 
Kaders konnte Samuel Herz als zweiter 
Samariterlehrer und Kursleiter gewon-
nen werden. Zur grossen Freude sind 
im letzten Jahr vier Neumitglieder 
zum Verein gestossen, welche nun offi-

ziell aufgenommen und willkommen 
geheissen wurden. Leider mussten die 
Samariter im vergangenen Jahr von 
ihrem treuen Ehrenmitglied und ehe-
maligen Vereinspräsidenten Dölf 
Menti für immer Abschied nehmen.

Virtuelle Vereinsübung in Planung
Unter dem diesjährigen Motto «Ge-
meinsam und sicher auf neuen We-
gen» startet der SVSF ins Vereinsjahr 
2021. Da es die Corona-Pandemie auch 
in nächster Zeit nicht zulässt, sich phy-
sisch zu treffen, führen die Samariter-
lehrer Sandra Göldi und Samuel Herz 
im Februar eine virtuelle Vereins-
übung durch. Das wird die erste 
 Online-Übung des SVSF und geht somit 
in die Vereinsgeschichte ein.

Den Vorstand der Samariter 
Schindellegi-Feusisberg freute es, dass 
trotz dieser ungewöhnlichen Umstän-
de viele Mitglieder am schriftlichen 
Abstimmverfahren teilgenommen ha-
ben. Er dankt für diese grossartige Mit-
arbeit sowie das entgegengebrachte 
Verständnis und hofft sehr, dass alle 
bald in die gewohnte Normalität zu-
rückkehren können.
 Samariterverein 
 Schindellegi-Feusisberg

Bewilligungen  
im Bauwesen  
im Januar
Es wurden die nachstehenden Bewilli-
gungen durch die Baubehörde in 
Wollerau erteilt:

Christopher Neeracher, Altenbach-
strasse 17e, Wollerau, Erweiterung Velo-
abstellraum, Altenbachstrasse 17e, 
Wollerau. Antonia Späni, Rütibüel weg 1, 
Wollerau, zwei Reklametafeln, 
Rütibüelweg 2, Wollerau. Radislav Ba-
ros, Bächerstrasse 29, Bäch, Stütz-
mauern und Hanggestaltung, Bächer -
strasse 29, Bäch. Ismo Antero Haka, 

Ried gutschstrasse 7, Wollerau. Balkon-
erweiterung und Windschutzvergla-
sung, Riedgutschstrasse 7, Wollerau. Mi-
chael und Patricia Häne, Felsenstrasse 
59, Wollerau. Anbau Vordach, Terras-
senerweiterung, Windschutzvergla-
sung, Felsenstrasse 59, Wollerau. Patrik 
und Jasmina Schuler, Runggelmatt 19a, 
Wollerau, Um- und Anbau bestehendes 
Einfamilienhaus, Aufhebung Schutz-
raum, Runggelmatt 19a, Wollerau. Mar-
kus und Irma Krieg, Riedstrasse 7a, 
Wollerau, Wohnraumerweiterung an-
stelle des bestehenden Wintergartens, 
Riedstrasse 7a, Wollerau. 

Es wurden nachstehende Baubewil-
ligungen durch den Gemeinderat er-
teilt: 

Bewilligung zur Führung eines 
Gastwirtschaftsbetriebes mit der Be-
rechtigung zur Abgabe alkoholischer 
Getränke, Botica Joy Wine, Dorfplatz 1, 
Wollerau. Gemeinde Richterswil, Gas & 
Wasserwerke, Richterswil, zwei Son-
dierbohrungen (Spülbohrungen) für 
Erweiterung der Quellfassung, Senn-
rütiweg, Wollerau. Hausenbaur Fami-
lien AG, Sihleggstr. 1, Wollerau, Aufsto-
ckung bestehende Werkhalle, Photo-
voltaikanlage, 2. Projekt, Sihleggstrasse 
1, Wollerau. Marcel Flury, Erlenstrasse 
143, Wollerau, Schwimmbad, Sicht-
schutzwand und Gartenanpassungen, 
Erlenstrasse 143, Wollerau. Swisscanto 
Anlagestiftung, Zürich, Luft-Wasser-
Wärmepumpenanlage, Splitanlage, 
Wächlenstrasse 5, 7, 9, Wollerau. 

 Gemeinde Wollerau,  
 Abteilung Hochbau

Witz des Tages

Nach einer wilden 
Verfolgungsjagd wird Heinz 
von der Polizei gestoppt.  
«Wenn Sie eine gute 
Entschuldigung haben, 
lassen wir das mit dem 
Strafzettel», sagt der 
Polizist. – «Vor drei Wochen 
hat mich meine Frau wegen 
eines Polizisten verlassen», 
erklärt Heinz. «Und als ich 
Ihr Auto kommen sah, 
fürchtete ich, Sie wollten sie 
zurückbringen.»


